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Laboratoire d’Axatomie comparee du Museum de Paris (Prof. J. Millot) 
und Hirnaxatomisches Institut Waldau-Bern (Prof. E. Grünthal) 


tber das Gehirn einiger Dasyproctincie 
(Rodentia-Hystricomorpha, 
Düsyproctidae) 

von 

G. PILLERI 

(Waldau-Bern) 

Mit 3 Textabbildungen 


EINLEITUNG 

In einer früheren Arbeit haben wir das Gehirn von Dasyproda 
aguti einer Neubeschreibung unterzogen, nachdem die in der 
Literatur verstreuten deskriptiven Angaben und Messungen mangel¬ 
haft und oft irreführend sind. Die Anschaffung von spätfötalen 
Stadien der gleichen Art ermöglichte damals auch Teilprobleme 
der Ontogenese zu berücksichtigen. Im folgenden werden die Ge¬ 
hirne von Myoproda acouchy und Dasyproda mexicana beschrieben. 
Das Material stammt aus dem Laboratoire d’Anatomie comparee 
des Pariser Naturhistorischen Museums. Wir sind für die freundliche 
Überlassung der kostbaren anatomischen Präparate Herr Professor 
J. Millot und Dr. J. Anthony zu grossem Dank verbunden. 


SYSTEMATIK 

Die Subfamilie Dasyprodinae Murray (1866) umfasst nach 
Simpson zwei Gattungen: Dasyproda Illiger (1811) und Myoproda 
Thomas (1903). Dasyproda zählt44, Myoproda 8 Arten (Ellermann 
1940). Keine der Gattungen ist fossil oder subfossil. 
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cm. 


Abb. 1. 

Myoprocta acouchy: dorsale, basale and laterale Ansicht 
des Gehirnes (schematisch). 















ÜBER DAS GEHIRN EINIGER DASYPROCTINAE 


635 



cm. 


Abb. 2. 


Dasyprocta mexicana: dorsale, basale und laterale Ansicht 
des Gehirnes (schematisch). 


HIRNBESCHREIBUNGEN 
Myoproctci acouchy Erxleben (1777). 


Das Hirngewicht (Formolmaterial) beträgt 18 gr. Bei dorsaler 
Betrachtung sind die Hemisphären frontal zugespitzt, seitlich kon- 
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vergent im vorderen, etwas parallel abgerundet im hinteren Drittel 
und caudal quer abgestumpft. Die mediale Mantelkante geht 
caudal nur eine kurze Strecke auseinander. Die dorsale Oberfläche 
des Mantels ist von zahlreichen Gefässfurchen durchzogen. Eine 
parasagittale echte Furche ist nur in den hinteren 2 / 3 der Hemi¬ 
sphäre vollkommen ausgebildet. Im dorso-frontalen Bereich findet 
sich in der gleichen Richtung, jedoch von der ersten getrennt, eine 
etwa 3 mm lange Furche. Die Bulbi olfactorii sind von den frontalen 
Polen nicht überdeckt. Die Fissura rhinalis verläuft kontinuierlich. 
Der Lobus piriformis ist schlank, stark oral vorspringend. Die 
Tubercula olfactoria liegen, durch die orbitale Aushöhlung der 
Hemisphäre, etwas schief. Die Pars oralis tuberis ist kurz. Das 
Kleinhirn ist ziemlich gedrungen, der Sulcus paramedianus ist 
wenig tief; die Paraflocculi sind anliegend, relativ wenig vor¬ 
springend, deren Achsen mehr caudo-lateral gerichtet. 


Dasyprocta niexicana Saussure (1860) 

Das Hirngewicht (Formolmaterial) beträgt 15 gr. Das Endhirn 
ist, dorsal betrachtet, breiter als lang, mit stark abgerundeten 
frontalen und occipito-medialen Konturen. Die parasagittale dor¬ 
sale Furche verläuft ohne Unterbrechnungen oder Teilung und 
beherbergt ein dickes Gefäss. Seitlich von dieser findet sich im 
dorso-caudalen Drittel der Hemisphäre eine schwach ausgebildete 
Fovea. Die latero-orale Ausladung des temporalen Xeocortex ist 
stärker als bei Dasyprocta acouchy und aguti , der Lobus piriformis 
wird aber seitlich vom Xeocortex nicht stark überlagert. Die 
übrigen rhinencephalen Strukturen und das Kleinhirn sind denen 
der erwähnten Arten ähnlich. 


Quotienten 

Wie in früheren Arbeiten werden für einzelne Hirnteile zum 
Zwecke der vergleichenden l'ntersuchung Quotienten aus linearen 
Messungen ausgearbeitet. Die Werte der hier untersuchten Gehirne 
sind in folgender Tabelle zusammengestellt : 
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Tabelle 1 


Quotienten 

Palaeo- 

Neocortex 

Index 

Hypo¬ 

thalamus- 

länge: 

Gross- 

hirn- 

länge 

Klein¬ 

hirn¬ 

breite: 

Gross- 

liirn- 

breite 

Kleinhirn 
-f- Para- 
floceulus: 
Kleinhirn 
ohne 
Para- 
flocculus 

Familie Dasyproclidae 

Subfamilie 

Dasy procl inac 

Myoprocta acouchy . 

0,79 

0,26 

0,78 

0,80 

i Dasyprocta mexicana 

0,69 

-- 

0,63 

0,79 

Dasyprocta aguti . . 

0,78 

0,26 

0,70 

00 

o 

Sub- 

fam. 

Cuni- 

culinac 

| Cuniculus paca * 

0,78 

0,26 

0,70 

0,84 


* Mittelwert aus 6 Gehirnen ! 


Messungen (in mm.) 


Tierangaben 

A 

B 

c 

Länge des Grosshirns. 

36 

33 

36 

Breite des Grosshirns. 

32 

38 

36 

Höhe des Grosshirns. 

24 

22 

27 

Länge des Kleinhirns. 

20 

18 

20 

Breite des Kleinhirns mit Parallocculi . 

25 

24 

30 

Breite des Kleinhirns ohne Parallocculi . 

20 

19 

20 

Höhe des Kleinhirns mit Brücke . . . 

20 

21 

23 

Länge der Brücke . 

6 

6 

6 

Breite der Brücke. 

14 

10 

15 

Länge des Bulbus olfactorius . 

13 

— 

14 

Breite des Bulbus olfactorius . 

7 

— 

7 

Länge des Tractus olfactorius .... 
Breite des Tuberculum olfactorium . . 
Entfernung zwischen den Fissurae rhi- 

14 

8 

11 

6 

6 

7 

nales. 

26 

30 

30 

Fissura rhinalis -*• Uncus piriformis . . 
Kleinste Entfernung zwischen den Unci 

11 

9 

12 

piriformes . 

5,5 

8 

8 

Länge des Hypothalamus. 

9,5 

6,5 

11 

Durchmesser des X. opticus. 

2,3 

— 

2 

Durchmesser des X. trigeminus .... 
r , ^ Iiypothalamuslänge 

4 

0,26 

3 

3 

0,31 

Grosshirnlänge 


Hvpophvsenlänge . 

— 


— 

Ilvpophvsenbreite . 

' 

— 

— 

Epiphvsenlänge . 

— 

8 

11 


A = Myoprocta acouchy — 1924/357, Sammlung Anatomie Comparöe-Museum Paris. 

B = Dasyprocta mexicana — 1926/394, Sammlung Anatomie Compar£e-Museum Paris. 
C = Dasyprocta aguti , Sammlung Zoolog. Institut Basel. 
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Aon. 3. 

Schematischer Mediansagittalschnitt von 1: Dasyprocia mexicana 
und 2: Myoprocta acouchy. F. 1} F., = Fissura prima und Fissura secunda 

des Kleinhirns. 


Z US AM M E X F ASS U N G 

Das Material ist für die artenreiche Subfamilie Dasyproctinae 
zu gering, und ermöglicht nicht die Ausarbeitung endgültiger 
hirnmorphologischer und dimensionaler Besonderheiten, die einen 
taxonomischen Wert hätten. Deswegen beschränken wir uns vor- 
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läufig auf die Darstellung der Hirnformen von Myoprocta acouchy 
und Dasyprocta mexicana. Weiteres Material wird eine vergleichende 
Untersuchung erlauben. 
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